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Band: Necrosphere (D) 

Genre: Death Metal 

Label: Bret Hard Records 

Album Titel: The End Of All Flesh 

Spielzeit: 30:43 

VÖ: 06.11.2015  

 

Für mich und einige andere Death Metal Fans ist CANNIBAL COPRSE der Inbegriff der Brutalität. Und in genau diese 
Kerbe schlagen Necrosphere (nicht verwechseln mit der gleichnamigen italienischen Band), und zwar mit ziemlicher 

Wucht. Selten hat mich ein Album von der ersten Minute an dermaßen geplättet. 

 

Die Gitarristen reihen tödliche und schädelspaltende Riffs aneinander und man ist regelrecht froh, dass Töne nicht 

töten können. Mit schöner Regelmäßigkeit werden ein paar kurze Soli eingefügt, aber dann gibt es wieder Riffs, Riffs 

und nochmal Riffs. Die Drums knüppeln auf hohem Tempo, vergessen dabei aber die Abwechslung auch nicht, es 

verfällt also nicht in monotones Highspeed-Geklopfe. Vielmehr zeigt der Schlagzeuger, dass so ein paar Felle ein 

verdammt tödliches Gerät sein können. Der Bass setzt zwar keine eigenen Akzente, wummert aber gut hörbar und 

macht das, was ein Bass auch im Idealfall machen soll. Zusammen mit den Drums dem Ganzen eine stabile Struktur 

geben. 
 

Ach so, der Gesang. Guttural, aber nicht so tief, dass man nicht einzelne Wörter verstehen könnte. Die Produktion 

klingt etwas schwachbrüstig, um es mal so zu sagen. Aber das ist wirklich der einzige schwache Punkt.  

 

Was mich aber am meisten fasziniert ist der Umstand, dass es die Band erst seit vier Jahren gibt und außer ein paar 

Gigs und einem selbst produzierten und vertriebenen Album ("Viral Resurrection" 2013) die Bandbio recht blank ist. 

Und dann so ein Brett abliefern. Respekt! 

 

Fazit: Für das Album braucht man eigentlich einen Waffenschein. Brutaler Death Metal im Stile der alten Cannibal 

Corpse (erste drei Alben). Die Platte wird bei jedem Freund des Death Metals alter amerikanischer Schule wohl erst 
mal ein paar Tage in Dauerrotation laufen.  

 

Punkte 8.5/10 

 

Anspieltipps: Necromanic Butchery, Condemned To Suffer 

 

Weblink: https://www.facebook.com/NecrosphereBand 

 

Lineup: 

 
Carsten - Drums 

Micha - Bass 

Roman - Guitar 

Saschinski - Vocals 

Steven - Guitar 
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Tracklist: 

 

01. Prelude To Extermination  

02. The End Of All Flesh  

03. Necromanic Butchery  
04. Carrion Sculpture  

05. The Septic Mind  

06. Condemned To Suffer  

07. Severed Head Masturbation 

 

Autor: Mirco 


